
Jahresbericht 2010 
der
Musikschule Neu-Isenburg e.V.

1. Bericht über die geleistete Arbeit

1.1. Allgemeines

Die Entwicklung der Musikschule im Jahr 2010 ist von mehreren Faktoren geprägt. Die
wirtschaftliche Gesamtsituation war zu Beginn des Jahres nicht besonders erfreulich. Um
so mehr freuen wir uns, dass die Schülerzahlen trotz dieser Rahmenbedingungen weitge-
hend stabil geblieben sind.
Durch die Einrichtung von Fachbereichsleitungen in den Fachbereichen Bläser, Streicher,
Gitarre und Musikalische Früherziehung konnte die interne Struktur der Schule verbessert
werden. 
Die Ensemblearbeit erhielt – nicht zuletzt wegen der gut funktionierenden Fachbereichsar-
beit – einen deutlichen Impuls und wir freuen uns, dass es im Jahr 2010 verstärkt zu ent-
sprechenden Aktivitäten gekommen ist.

Ein besonderes Projekt des Jahres 2010 ist das „Neu-Isenburger Liederbuch“, das Tho-
mas Peter-Horas gemeinsam mit dem „Netzwerk Musik“, einem Gesprächskreis Neu-Isen-
burger Musikpädagogen, auf den Weg gebracht hat.
Mit Unterstützung des Dezernates für Integration, der Dr.Bodo-Sponholz-Stiftung und dem
Musikverlag „Edition Peters“ wurde ein Liederbuch zusammengestellt, das der kulturellen
Vielfalt unserer Stadt Rechnung trägt und Kinderlieder aus etwa 35 verschiedenen Län-
dern enthält. Das Liederbuch soll voraussichtlich ab dem Schuljahr 2011/12 kostenlos an
alle Schulanfänger der Stadt verteilt werden. Die Schirmherrschaft über das Projekt hat
Herr Bürgermeister Herbert Hunkel übernommen.

Kooperation mit Schulen

Die Musikschule kooperiert mit allen Neu-Isenburger Schulen. Die Formen der Zusam-
menarbeit reichen vom nachmittäglichen Instrumentalunterricht in den Räumen der Schu-
le bis hin zur unmittelbaren Verzahnung von Musikschulangeboten mit dem Schulmusik-
unterricht. 
Lehrkräfte der Musikschule arbeiten mit Angestelltenverträgen als reguläre Musiklehrer an
Schulen – wie z.B. an der Goetheschule oder der Hans-Christian-Andersen-Schule – ,
oder werden vom Förderverein einer Schule finanziert. Andere Angebote im Bereich der
Betreuung (Wilhelm-Hauff-Schule, Friedrich-Fröbel-Schule, Hans-Christian-Andersen-
Schule) werden von der Stadt finanziell gefördert.

Jahresbericht 2010/1



Das Angebot „Jeki“ (=Jedem Kind ein Instrument), das die Musikschule gemeinsam mit er
Hans-Christian-Andersen-Schule durchführte, wurde im Sommer 2010 beendet. Gründe
hierfür waren die konzeptionelle Neuausrichtung des Jeki-Modells, die mit der Angebotss-
truktur der Musikschule Neu-Isenburg nur noch schwer zu vereinbaren waren.
Eine Auflistung der aktuellen Angebote in den Neu-Isenburger Schulen findet sich unter
Punkt 1.5. (Zahlen und Fakten).

Kooperation mit Kindergärten

Bestehende Kooperationen mit den städtischen Kindergärten in Neu-Isenburg wurden
weitergeführt. Auch das Angebot im Kindergarten der Marktplatzgemeinde und im Kalei-
doskop-Kindergarten läuft weiterhin mit großem Erfolg.

Im Jahr 2010 wurde die Zusammenarbeit mit den „Toddlers“, einer privaten Betreuungs-
einrichtung für Kinder unter drei Jahren, aufgenommen. Mittlerweile werden in dieser Ein-
richtung zwei Kurse angeboten. Ein dritter Kurs für größere Kinder ist in Vorbereitung.

Im städtischen Kindergarten Am Erlenbach wurde im November/Dezember 2010 mit gu-
tem Erfolg ein „Schnupperkurs“ angeboten. Leider konnte dieser Kurs auf Grund der
Raumsituation in der Einrichtung – trotz großen Interesses – nicht dauerhaft weitergeführt
werden. 

Kooperationen auf Kreisebene

2010 fand die dritte Probenphase des Kreisjugendorchesters statt. In Kooperation mit den
5. Frankfurter Tagen für neue Komposition wurde ein anspruchsvolles Programm erarbei-
tet. Angelehnt an das Thema der Buchmesse - Argentinien – wurden Werke mit diesem
Schwerpunkt erarbeitet. Auf dem Programm standen u.a. die argentinische Nationalhym-
ne, „Music from Evita“ von Andrew Lloyd Webber und eine Auftragskomposition des Kom-
positionsstudenten Moritz Laßmann, der einen „Tango für Klavier und Orchester“ für das
Kreisjugendorchester geschrieben hat. Drei außergewöhnlich gut besuchte Konzerte im
Kreishaus in Dietzenbach, im Frankfurter Konservatorium und auch in der Neu-Isenburger
Hugenottenhalle zeigten, dass das – aus über 70 jungen Musikern zwischen 10 und 21
Jahren bestehende – Orchester schon ein beachtliches Niveau erreicht hat.
Wir freuen uns sehr, dass das Kreisjugendorchester seit 2010 unter der Schirmherrschaft
des Landrats Oliver Quilling steht und auch finanziell vom Kreis unterstützt wird.

Neue Angebote

Neu im Angebot der Musikschule sind die folgenden Fächer:

- Instrumentalspielkreis
- Streichquartett
- Gitarrenspielkreis
- Querflötenensemble

Im Fach Akkordeon wurde der Unterricht 2010 aufgenommen; es gibt noch freie Plätze.
Die Ensemblearbeit wird durch Ganztagsschule und G8 zunehmend erschwert, da die
Kinder und Jugendlichen teilweise bis um 16:30 Uhr in der Schule sind und kaum noch
Zeit für außerschulische Aktivitäten haben. 

Um so mehr freuen wir uns, dass es gelungen ist die o.g. Ensembles ins Leben zu rufen.
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1.2. Personalentwicklung

Bei den Lehrkräften der Musikschule hat es im vergangenen Jahr wieder einige Verände-
rungen gegeben. Daniela Craul (Violoncello), seit dem 1.10.2009 fest angestellt, hat im
vergangenen Jahr die Fachbereichsleitung Streicher übernommen. Seit Herbst 2010 be-
findet sich Frau Craul im Mutterschaftsurlaub und wird voraussichtlich noch bis zum Som-
mer 2011 von Frau Halyna Zhuk vertreten.
Neu im Team sind Christa Sehring (Akkordeon, Musikalische Früherziehung) und Naomi
Masuoka-Gärtner (Gitarre). Frau Masuoka-Gärtner ist für Christine Müller gekommen, die
die Musikschule im Sommer 2010 auf eigenen Wunsch verlassen hat.
Die Verträge für die auf Honorarbasis beschäftigten Mitarbeiter wurden im Jahr 2010 ge-
ändert. Im Vorfeld wurde der sozialversicherungsrechtliche Status aller Honorarkräfte in
Bezug auf die Scheinselbständigkeit mittels eines entsprechenden Fragebogens ermittelt.
Zwei Mitarbeiter der Musikschule – Eduard Bukmaier (Klavier) und Andreas Casselmann
(Gitarre) – wurden fest angestellt, da sie seit 2010 mehr als 5/6 ihrer Gesamttätigkeit an
der Musikschule Neu-Isenburg ausüben.

1.3. Finanzsituation

Die Finanzsituation der Musikschule ist gut. Im Hinblick auf den geplanten Umzug und die
Einrichtung einer Bläserklasse an der Goetheschule konnten entsprechende Rücklagen
gebildet werden. Für das Jahr 2011 erwarten wir eine Unterdeckung, da größere Ausga-
ben für die Anschaffung von Instrumenten anstehen und zwei Mitarbeiter aus sozialversi-
cherungsrechtlichen Gründen festangestellt werden mussten. 
Für das Jahr 2012 sollte eine Erhöhung der Honorare ins Auge gefasst werden; die letzte
Honorarerhöhung erfolgte im Jahr 2008.
Vor diesem Hintergrund muss für das Jahr 2012 eine Verbesserung der Einnahmen er-
reicht werden.

Zur besseren Einordnung der Musikschule Neu-Isenburg hier nun einige 
Vergleichstabellen:

Schülerzahlen, Honorarentwicklung und Zuschusshöhe der vergangenen 5 Jahre1

Jahr Schüler-
zahl ge-
samt

Unterrichts-
belegungen

Städtischer
Zuschuss

Unterrichts-
gebühren

Personalkosten Zuschuss Be-
legung/Jahr

200
6

880 (+1,2%) 936 (+6,4%)   90.000,00 € (+/-0%) 367.790,00 € (+6,7%) 434.813,00 €(+8,1%)   96,00 € (-0,8%)

200
7

848 (-3,8%) 946 (+1%)   90.000,00 € (+/-0%) 353.167,00 € (-4%) 420.983,00 € (-3,2%)   95,00 € (+3,8%)

200
8

867 (+2,2%) 964 (+1,9%) 112.500,00 € (+25%) 369.213,00 € (+4,5%) 449.907,00 € (+6,9%) 117,00 € (+22,6%)

200
9

862 (-0,6%) 939 (-2,6%) 112.500,00 € (+/-0%) 373.851,62 € (+1,3%) 462.002,00 € (+2,7%) 119,80 € (+2,4%)

201
0

878 (+1,9%) 972 (+3,5%) 112.500,00 € (+/- 0%) 380.202,91 € (+1,7%) 472.625,00 € (+2,3%) 115,70 € (-3,4%)

1 Musikschulen im VdM Hessen, Dokumentation 2010
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Der städtische Zuschuss im Vergleich (Stand 01. Januar 2010)

Musikschule Belegungen städt. Zuschuss Zuschuss 
Belegung/Jahr

Dietzenbach 722 85.752,00 € 119,00 €
Dreieich 584 112.594,00 € 193,00 €
Langen 1768 202.199,00 € 115,00 €
Neu-Isenburg 972 112.500,00 € 116,00 €
Obertshausen 1460 232.737,00 € 159,00 €
Rödermark 941 106.500,00 € 113,00 €
Rodgau 1228 90.000,00 € 73,00 €
Seligenstadt 816 83.734,00 € 103,00 €

Gebührenübersicht (Jahresgebühren, Stand 01. Januar 2010)

Musikschule MFE 45 Min. Einzelunt.
Dietzenbach 230,00 € 838,00 €
Dreieich 204,00 € 828,00 €
Langen 304,00 € 864,00 €
Neu-Isenburg 240,00 € 870,00 €
Obertshausen 264,00 € 891,00 €
Rödermark 270,00 € 882,00 €
Rodgau 257,00 € 864,00 €
Seligenstadt 252,00 € 792,00 €

Finanzierung von Musikschulen in Hessen

Landesdurchschnitt Neu-Isenburg
Gebühren 62% 71%

Öffentliche Mittel 34% 26%
Sonstige Einnahmen    4%   3%

1.4. Veranstaltungen

Auch im Jahr 2010 war die Musikschule wieder bei vielen Anlässen im kulturellen Leben
der Stadt präsent. Neben einer ganzen Reihe von eigenen Veranstaltungen wie dem Kin-
derkonzert der Musikalischen Früherziehung, dem Bandkonzert, sowie dem kleinen und
dem großen Konzert im Herbst war die Musikschule an vielen Veranstaltungen der Stadt,
der Kindergärten und Schulen und der Vereine beteiligt. Besondere Highlights waren –
wie im vergangenen Jahr – der Musikstern und die Konzerte des Kreisjugendorchesters.
Das Kreisjugendorchester gastierte im Oktober 2010 erstmals mit großem Erfolg in der
Hugenottenhalle.
Im Jahr 2010 fanden insgesamt 6 Dozentenkonzerte statt: Fünf Veranstaltungen, in denen
einzelne Dozenten ihre aktuellen musikalischen Projekte vorstellten und ein in Eigenregie
veranstaltetes Konzert, an dem sich mehrere Kolleginnen und Kollegen beteiligten.
Es ist festzustellen, dass die Beliebtheit dieser Konzerte zunimmt und sich bereits ein fes-
ter Zuhörerstamm gebildet hat. Wir hoffen, diese Reihe auch im kommenden Jahr fortset-
zen zu können.
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Die Veranstaltungen im Detail:

31.01.10 Konzert mit dem „Quinteto del fuego“. Ein Projekt unseres Kontrabass- 
Dozenten Udo Betz

07.02.10 Vorspiel der Klavierklasse von Andreas Küppers

11.02.10 Schülervorspiel Streicher

28.02.10 Konzert mit dem Bläserensemble „Windstärke 10“ unter Leitung unserer 
Fagott-Dozentin Ulrike Fröhling

21.03.10 Lehrerkonzert mit den Dozenten Jeanette Fries (Saxophon), Udo Betz 
(Kontrabass), Daniela Craul (Violoncello), Uli Schiffelholz (Schlagzeug), 
Victoria Schuldt-Haller (Violine), Anne Pohl (Blockflöte), Ulrike Fröhling 
(Fagott), Marie-Luise Detering (Oboe), Tino Schmidt (Trompete), 
Monika Langenmair (Querflöte), Gabriele Schneider (Gitarre) und 
Thomas Peter-Horas (Klavier)

25.03.10 Vorspiel der Saxophon- und Klarinettenklasse von Reinhard Kretschmer

01.05.10 50 Jahre Autokino Gravenbruch

Die Band „Glorious Mess“ 

Die Band „Special Defects“

Jahresbericht 2010/5



30.05.10 Konzert mit dem Trio Vertigo
Nicole Basadre (Querflöte), Ulrike Fröhling (Fagott) und Thomas Peter-Horas
(Klavier)

19.06.10 Tag der offenen Tür: Musikschulsafari durchs wilde Westend
mit Aufführungen der musikalischen Früherziehung, Ausstellung des 
Kunstkurses, Bandkonzert, Instrumentenpräsentationen u.v.m.

27.06.10 Schülervorspiel Bläser

05.09.10 Konzert mit dem Bläserensemble „Windstärke 10“ unter Leitung unserer 
Fagott-Dozentin Ulrike Fröhling

Jahresbericht 2010/6



11.09.10 Tag der Nationen auf dem Rosenauplatz
Nachmittagsprogramm mit Beiträgen von Schülerinnen und Schülern der
Musikschule 

Die Band „Fragments“ beim Tag der Nationen

12.09.10 Musikstern

26.09.10 Schülervorspiel Klavier
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01.10.10 Bandkonzert

Dana Irmschler beim Bandkonzert

06.10.10 Vorspiel der Klavierklasse von Liana Martirosyan

26.10.10 Konzert des Kreisjugendorchesters in der Hugenottenhalle

Das Kreisjugendorchester im Kreishaus 

07.11.10 Kleines Konzert der Musikschule

21.11.10 Großes Konzert der Musikschule

28.11.10 Dozentenkonzert
Jeanette Fries (Saxophon) und Jörg Ditzel (Klavier) a.G.
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Weihnachtsmusik im Isenburg Zentrum:

22.11.10 Gesangsklasse Nathalie Schäfer

23.11.10 Blockflötenensemble, Ltg. Anne Kräft

27.11.10 Klarinettenensemble, Ltg. Reinhard Kretschmer

30.11.10 Querflötenensemble, Ltg, Nicole Basadre

02.12.10 Gesangsklasse Nathalie Schäfer

09.12.10 Gitarrenensemble, Ltg. Gabriele Schneider
Spielkreis, Ltg. Nicole Basadre
Kinder der Musikalischen Früherziehung, Ltg. Monika Langenmair

10.12.10 Kinderchor, Ltg. Thomas Peter-Horas

18.12.10 Band Gizmo, Ltg. Boris Pons

21.12.10 Duo Flöte und Klavier, Nicole Basadre und Thomas Peter-Horas

23.12.10 Querflötenensemble, Ltg, Nicole Basadre
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1.5. Zahlen und Fakten

Zurzeit werden an der Musikschule 898 Schülerinnen und Schüler von 37 Lehrkräften an
etwa 390 Wochenstunden unterrichtet (Stand 01.01.11). Die Zahl der Unterrichtsbelegun-
gen liegt bei 972. 
Die Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler hat sich gegenüber dem Vorjahr kaum ver-
ändert. Der Wegfall des Streicherklassenangebots in der Albert-Schweitzer-Schule, das
die Schule seit Sommer 2010 in Eigenregie betreibt und die Beendigung des Jeki-Pro-
gramms in der Hans-Christian-Andersen-Schule wurde durch die Einrichtung von Kinder-
chorgruppen in der Hans-Christian-Andersen, der Ludwig-Uhland- und der Wilhelm-Hauff-
Schule mehr als kompensiert. 
Erfreulich ist die Entwicklung bei den Ensembles: So konnten im Jahr 2010 ein Flötenen-
semble, ein Streichquartett und ein Gitarrenensemble ins Leben gerufen werden. Alle die-
se Ensembles haben sich bereits bei verschiedenen Veranstaltungen der Musikschule der
Öffentlichkeit präsentiert.

Verteilung der Schüler auf Fächer:

Fach Stand 01.01.10 Stand 01.01.11

Gruppen/Kurse
Musik für Mäuse 12 12
Früherziehung 259 274
Grundkurs 27 -
Instrumentenkarussell 18 13
Ensembles, Chorgruppen,
Klassenmusizieren, Kunstkurse 179 187
Projekte (nicht ganzjährig) - 45

Gruppen/Kurse gesamt 495 486 (531) 2

Instrumentalunterricht  
Klavier 169 174
Gitarre 100 110
Querflöte 25 25
Violine 20 28
Schlagzeug 18 17
Blockflöte 17 21
Gesang 16 14
Keyboard 13 11
Violoncello 13 15
Saxophon 9 10
Klarinette 9 9
Trompete 9 10
Kontrabass 7 3
E-Gitarre 7 8
Viola 4 5
Oboe 3 2
Posaune 2 1
Fagott 2 2
E-Bass 1 1

2 Die Zahl in Klammern gibt die Belegungen inklusive der nicht ganzjährigen Angebote an
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Tasteninstrumente 182 185
Streichinstrumente 44 51
Zupfinstrumente 108 119
Blasinstrumente 76 80
Gesang 16 14

Instrumentalunterricht gesamt 444 449

Gesamt 939 935 (980) 3

Wochenstunden 390 390

Altersstruktur

Bis 5 Jahre 6 – 9 Jahre 10 – 14 Jahre 15 – 18 Jahre 19 – 25 Jahre 26 – 60 Jahre Über 60 Jahre

235 268 238 82 25 27 3

Erwachsene Schüler der Musikschule 

26 – 29 Jahre 30 – 39 Jahre 40 – 49 Jahre 50 – 59 Jahre 60 – 69 Jahre ab 70 Jahre Gesamt 

9 4 9 6 3 1 32

Der Anteil der erwachsenen Schüler beträgt somit etwa 3,6%.

Kooperationen mit Schulen

Schule Angebote

Albert-Schweitzer-Schule Instrumente: Klavier, Gitarre, Blockflöte 

Albert-Schweitzer-Schule/
Dependance Buchenbusch Klavier, Blockflötengruppe 

Brüder-Grimm-Schule Blechbläser-AG, 
Instrumente: Klavier, Trompete, Posaune, Gitarre

Friedrich-Fröbel-Schule Musikalische Grundausbildung
Zusätzlicher Musikunterricht

Hans-Christian-Andersen Schule Kinderchor
Instrumente: Klavier, Violine, Flöte, Gitarre, 

Ludwig-Uhland-Schule Kinderchor  
Instrumente: Klavier, Gitarre, Blockflöte 

Selma-Lagerlöf-Schule Instrumente: Klavier, Gitarre

3 Die Zahl in Klammern gibt die Belegungen inklusive der nicht ganzjährigen Angebote an
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Wilhelm-Hauff-Schule Blockflötengruppe, Offenes Singen, Kinderchor
Instrumente: Klavier, Gitarre, Violine, Saxophon,
Klarinette, Gesang, Schlagzeug, Akkordeon

Goetheschule Streicherklassen
Instrumente: Klavier, Gitarre, Violine, Viola, 
Cello, Kontrabass, E-Bass

1.6. Ausblick

Im vergangenen Jahr konnte die Kooperation mit einigen Schulen (Hans-Christian-Ander-
sen-Schule, Wilhelm-Hauff-Schule, Goetheschule) weiter intensiviert werden.
Die Bläser-AG an der Goetheschule konnte mangels Nachfrage leider nicht realisiert wer-
den; dafür soll im Schuljahr 2011/12 eine Bläserklasse eingerichtet werden. 
Ab Anfang 2011 wird das Orchester der Goetheschule – ein Orchester, das von Schülern
der Schule gegründet wurde – von der Musikschule betreut werden. Die interne Organisa-
tion und die Leitung des Orchesters bleiben bestehen; die Musikschule wird die Arbeit
durch Verbesserung der Kooperation mit den Instrumentallehrern und Auftrittsmöglichkei-
ten für das Orchester unterstützen.

Es ist ein großes Ziel, Kinder noch stärker und möglichst früh an das gemeinsame Musi-
zieren heranzuführen. Im vergangenen Jahr ist dies mit dem Gitarrenensemble, dem In-
strumentalspielkreis, dem Bandworkshop oder auch dem Streichquartett auf kommunaler
Ebene, sowie dem Kreisjugendorchester auf Kreisebene sehr gut gelungen.

Die erfreuliche Entwicklung im Ensemblebereich soll durch weitere Maßnahmen unter-
stützt werden. Für den Herbst 2011 ist ein Orchesterwochenende geplant, an dem sich
Kinder und Jugendliche der Stadt, die ein Orchesterinstrument spielen, beteiligen können.
Lehrkräfte der Musikschule, die ein Ensembleprojekt anbieten möchten, können hierfür
zusätzliche Stunden einrichten. Es hat sich gezeigt, dass die projektweise, also nicht
ganzjährige Durchführung von Ensembleangeboten, von den Kindern und Jugendlichen
gut angenommen wird. 

Die Musikschule steht für alle sinnvollen Formen der Zusammenarbeit mit Neu-Isenburger
Schulen und Vereinen zur Verfügung. Viele gute Ansätze der vergangenen Jahre haben
gezeigt, dass die Kooperation mit Schulen und Vereinen ein Weg ist, Kindern und Ju-
gendlichen, die unter normalen Umständen von musikalischer Bildung ausgeschlossen
sind, Möglichkeiten in dieser Richtung zu eröffnen.

Andererseits haben Kooperationsmodelle mit den allgemeinbildenden Schulen nicht nur in
Neu-Isenburg gezeigt, dass Projekte wie Jeki (Jedem Kind ein Instrument), Instrumen-
tal-AGs und -Klassen oder auch Kinderchorangebote allenfalls ein Einstieg in die Welt des
Musizierens sind. Solche Projekte ermöglichen es, Interessen zu wecken und Begabun-
gen zu entdecken. 

Für die weitere Entwicklung von interessierten und begabten Kindern ist qualifizierter In-
strumentalunterricht unerlässlich, um die Freude am Instrument und am Musizieren zu er-
halten und zu fördern. Natürlich spielt der Spaß an der Sache eine wichtige Rolle beim
Musizieren. Das bedeutet aber nicht, dass alles einfach und schnell zu erreichen sein
muss! 
Um wie viel größer ist die Freude, es geschafft zu haben, wenn ein Ziel wirklich erarbeitet
werden musste. 

Jahresbericht 2010/12



In diesem Zusammenhang freuen wir uns, dass es gelungen ist, in Zusammenarbeit mit
dem „Lions-Club“ Neu-Isenburg und der Stiftung „Jugendförderung und Beruf“ einen Sti-
pendienwettbewerb ins Leben zu rufen. Dieser Wettbewerb, der 2011 erstmals durchge-
führt werden wird, richtet sich an Neu-Isenburger Kinder und Jugendliche. Die Gewinner
des Wettbewerbes erhalten – unabhängig von ihrem sozialen Hintergrund – bis zu einem
Jahr kostenlosen Unterricht an der Musikschule. Pro Jahr sollen zwischen fünf und zehn
Schülerinnen und Schüler auf diese Weise gefördert werden.

Dieser Wettbewerb ist auch eine gute Vorbereitung auf andere Wettbewerbe wie z.B. „Ju-
gend musiziert“ oder den Musikwettbewerb der Sparkasse Langen-Seligenstadt.

Der geplante Umzug der Musikschule eröffnet hierfür neue Perspektiven. In eigenen
Räumlichkeiten von ausreichender Größe wird es deutlich einfacher sein, angemessene
Unterrichtsangebote zu realisieren und die hierfür erforderliche Kommunikation zwischen
den Kolleginnen und Kollegen der Musikschule zu verbessern.

Neu-Isenburg, im März 2011

Thomas Peter-Horas
Leiter der Musikschule
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